
Stollberg. Erzieherin Ilona Leich-
senring teilt die Arbeitsblätter aus.
Die Kleinen sitzen gespannt am
Tisch. Heute sollen die Kinder ihrer
Gruppe in der Tagesstätte „Gänse-

blümchen“ mit Filzstiften die Linien
auf einem Vordruck nachzeichnen.
„Das sind erste Übungen für das spä-
tere Schreiben“, erklärt Leichsenring.

Das Material ist Teil eines wissen-
schaftlich fundierten Frühförderkon-
zepts, genannt „Frodi“, welches das
Leipziger Institut für systemisch-in-
tegrative Lerntherapie erarbeitet hat.

Zum Konzept gehört auch ein
Test. Mit ihm können Defizite in
der Wahrnehmung – eine Ursache
dafür kann hoher Fernsehkonsum
sein – frühzeitig erkannt werden,
um sie gezielt durch Förderung zu
behandeln. Bei einer Schulung in
den Räumen der früheren Stadtwer-
ke in Stollberg erhielt die Erziehe-
rin das Material.

Beim Kurs waren auch zwei wei-
tere Kindergärten der Lebenshilfe
Stollberg dabei: die Kita „Sonnenkä-

fer“ und das „Zwergenhaus“. Aus der
Kinderland-2000-Einrichtung „Un-
ter dem Regenbogen“ wurden auch
zwei Erzieherinnen geschult. „Wir
werden die Tests auf jeden Fall ma-
chen“, sagte Petra Stecher. „Wir ar-
beiten sehr eng mit der Stollberger
Grundschule zusammen, das wol-
len wir durch das Programm noch
weiter ausbauen.“

Auch Ilona Leichsenring ist vom
Konzept überzeugt. Sie macht mit
ihren 18 Kindern, neun davon Vor-
schulkinder, regelmäßig die Übun-
gen, um es möglichst gar nicht erst
zu Defiziten kommenzulassen. „Ich
will ihnen etwas beibringen. Darin
sehe ich in erster Linie meine Auf-
gabe als Erzieherin“, erklärt sie. Den
Test will sie aber später auch bei
den Vorschulkindern durchführen.
Sorgen um das Ergebnis macht sie

sich nicht. „Die Kleinen sind alle
gut drauf und sehr wissbegierig.“

Birgit Berger, im Leipziger Institut
Expertin für Lese-Rechtschreib-Förde-
rung und Frühförderung, leitete den
Kurs und steht in Kontakt mit den ge-
schulten Einrichtungen. Sie erhält
positive Rückmeldungen. Auch El-
tern seien sehr angetan, wurde ihr be-
richtet. Eine Mutter ist froh, dass in
der Kita ein Auge auf mögliche Defi-
zite geworfen wird: „Als Elternteil ist
man oft gestresst. Manche Sachen
merkt man einfach nicht gleich.“

Viele Erzieherinnen zeigten
sich zufrieden mit dem systemati-
schen und praktischen Ansatz. „Sie
sind dankbar, etwas Handfestes zu
haben“, so Birgit Berger. Zur Schu-
lung gab es nicht nur praktische
Anleitung, sondern auch theoreti-
sche Hintergründe.

Wie in der Schule geht es in der
Kita nicht zu. „Frodi“ fördert die Kin-
der auf spielerische Weise. „Ihnen
machen die Aufgaben richtig Spaß“,
weiß Leichsenring. Wenn mal etwas
nicht auf Anhieb funktioniert, ermu-
tigt die Kindergärtnerin: „Es klappt
nicht alles beim ersten Mal. Übung
macht den Meister“, sagt sie. „Es ist
nicht schlimm, wenn es nicht ganz
akkurat aussieht.“ Diesmal ist es
schließlich keine Prüfung.

Erste Ergebnisbögen der Tests kön-
nen die Erzieherinnen ans Institut
schicken. Dort werden dann Frühför-
dermappen erarbeitet und zurückge-
schickt, die als Anleitung dienen kön-
nen. Das läuft gerade an, so Birgit Ber-
ger. Dies Woche werden die ersten
Testergebnisse aus der Stollberger Re-
gion in Leipzig erwartet. (mit ros)

@ www.frodi.org

Ein Leipziger Institut hat das
Frühförderkonzept für Kinder,
„Frodi“, entworfen, bei dem die
Kleinen auch getestet werden.
Die Verbundstadtwerke
Südwestsachsen ermöglichten
Mitte Januar die Schulung von
21 Erzieherinnen aus 18 Ein-
richtungen der Region. Vier Kin-
dertagesstätten aus Stollberg wa-
ren dabei. Jetzt arbeiten sie mit
dem Material.

Stollberger Einrichtungen arbeiten mit neu entwickeltem Material – Kita-Kinder haben Spaß an Lernübungen – Erste Testergebnisse erwartet

Frühförderkonzept „Frodi“ überzeugt

Von Nicole  Jähn

Oelsnitz. Die Stadthalle wird zum
Tag der Sachsen zur Verfügung ste-
hen. Das unterstrich der Projektbe-
auftragte der Wüstenrot Haus- und
Städtebau GmbH aus Dresden,
Bernd Küker, zur jüngsten Stadtrats-
sitzung. 3,1 Millionen der geschätz-
ten knapp 4 Millionen Euro Baukos-
ten sind vertraglich gebunden.

Nicht alle wünschenswerten Ar-
beiten sind innerhalb des Kostenrah-
mens möglich. Küker erklärte, dass
zum Beispiel die Aufarbeitung des
Saalparketts, die übrigen Bodenbelä-
ge, die Neubefliesung der alten Küche
oder auch die Aufarbeitung von Tü-
ren nur dann möglich sind, wenn
weitere Mittel aufgebracht werden.

Der zum Tag der Sachsen ange-
strebte Sanierungsstand, der eine

Nutzung des Gebäudes zulässt, wer-
de laut Küker Mitte August erreicht.
Die Dächer seien bis auf Restarbei-
ten fertig, die Fassade stand schon
vor den Winterferien in frischer
Pracht. Der Balkon über dem Haupt-
eingang ist zwecks Abdichtung
noch eingerüstet. Durch das Keller-
tor am Eingang wird noch die Lüf-
tungstechnik in den bisher leeren
Keller gebracht, dann wird das Tor
geschlossen. Es folgen Außenisolie-
rung und Drainage.

Die Ausschreibung für das Lüf-
tungssystem sei erledigt, so Küker.
Das günstigste Angebot für diesen
Abschnitt liege bei ungefähr
452.000 Euro. Die Lüftungsheizung,
für die vorhandene Schächte über
dem Saal genutzt werden können,
schlägt mit weiteren 60.000 Euro zu
Buche.

Küker kündigte an, dass der Kos-
tenrahmen in jedem Fall eingehalten
werde. Derzeit sind Maler mit den In-
nenarbeiten beschäftigt, die Elektri-
ker sind im Haus, die Bühnentechnik
wird auf Vordermann gebracht. Bür-
germeister Hans-Ludwig Richter (par-
teilos) hält offenbar nicht für ausge-
schlossen, dass die verbleibenden
Wünsche in den nächsten Jahren er-
füllbar sind. Heute aber gelte die De-
vise: „Vorsicht mit dem Geld!“ Vor ei-
nem halben Jahr hatte Kämmerin An-
gelika Hans erklärt, dass eine Runder-
neuerung der Stadthalle über die Ba-
sismodernisierung hinaus mit rund
700.000 Euro Mehrkosten zu Buche
schlagen würde.

Zum Tag der Sachsen vom 3. bis
5. September ist ein Empfang des
Kuratoriumsvorsitzenden in der
Stadthalle vorgesehen.

3,1 Millionen Euro Baukosten sind bereits vertraglich gebunden

Stadthalle wird rechtzeitig fertig

Von Ronny Schilder

Gegenwärtig wird im Treppenaufgang zu den Bühnengarderoben der Ter-
razzoboden ausgebessert. Im Foto: Rainer Dörr.  –Foto: Andreas Tannert

Annaberg-Buchholz. Die heutige
Sitzung des Kreistages dürfte nach
Lage der Dinge für die meisten Bür-
gervertreter wenig erquicklich wer-
den. Denn bei der zu erwartenden
Verabschiedung des rund 341 Milli-
onen Euro schweren Landkreis-
Etats für 2010 werden wohl einige
Wünsche auf der Strecke bleiben.

Landrat Frank Vogel (CDU) jeden-
falls vermochte gestern keine Quel-
len im Erzgebirgs-Haushalt zu be-
nennen, aus denen das Geld zu
schöpfen wäre, um Forderungen aus
den Kreistagsfraktionen nachgeben
zu können. Die Freien Wähler etwa
hoffen auf einen sinkenden Kreis-
umlage-Satz, um die Gemeinde-Kas-
sen zu schonen. Die Sozialdemokra-

ten würden gern 200.000 Euro für die
Sportförderung im Landkreis mehr
als bislang geplant ausgeben. Die
Linksfraktion schließlich plädiert für
die Streichung des Elternanteils an
der Schülerbeförderung. Der macht
bislang immerhin rund 775.000 Euro
aus. „Woher nehmen?“, fragt Vogel.

Der Landrat muss sich in diesem
Jahr viel mehr Gedanken darüber ma-
chen, rund zwei Millionen Euro ge-
wissermaßen im laufenden Verwal-
tungs-Geschäft einzusparen. Allein
wegen der vor kurzem „eingetüteten“
Tariferhöhung für Angestellte im öf-
fentlichen Dienst werden 2010 etwa
1,15 Millionen Euro zusätzlich fällig.
Weitere 200.000 Euro mehr müssen
aus der Landkreis-Kasse für die Schü-
lerbeförderung berappt werden.
Grund sind die Preisveränderungen

im Verkehrsverbund Mittelsachsen.
„Das sind alles zusätzliche Belastun-
gen, die im Haushaltplan für 2010 gar
nicht enthalten sind“, so Vogel. Ohne-
hin steckt im Etat bereits eine Viel-
zahl von Risiken. Etwa durch die um
rund zwei Millionen Euro verringer-
ten so genannten Schlüsselzuweisun-
gen vom Land oder den Wegfall des
Lastenausgleichs für behinderte Men-
schen unter 18 und über 65 Jahre –
damit fehlen dem Kreis 2,4 Millionen
Euro. Weitere 1,5 Millionen Euro ent-
gehen ihm wahrscheinlich wegen des
sinkenden Anteils des Bundes an den
Unterkunftskosten für Arbeitslosen-
geld-II-Empfänger.

Die Sitzung beginnt 14 Uhr in der
Mauersberger-Aula im Evangelischen
Gymnasium Erzgebirge in Anna-
berg-Buchholz.

Haushaltplan mit Risiken
Bürgervertreter im Kreistag beschließen heute Jahres-Etat für 2010

Von Andreas  Tröger

Viertklässler stehen
vor Schul-Wahl
Stollberg. Mehr als 2500 Viert-
klässler im Erzgebirgskreis haben
gestern ihre Bildungsempfehlung
für die weiterführende Schule er-
halten. Nach Auskunft der Säch-
sischen Bildungsagentur können
sie sich damit bis zum 12. März
an einer Mittelschule oder bis
15. März an einem Gymnasium
ihrer Wahl anmelden. Für den
Zugang zum Gymnasium müssen
die Kinder in Deutsch und Ma-
thematik einen Notendurch-
schnitt besser als 2,5 aufweisen.
Sollten sie sich im Laufe des
Schuljahres noch steigern, kön-
nen Eltern am Ende der Klasse 4
eine weitere Empfehlung bean-
tragen. 2008/09 haben im Land-
kreis gut 46 Prozent der Schüler –
etwas weniger als im Sachsen-
durchschnitt – die Hürde zum
Gymnasium genommen. (samü)

Agentur berät zu
Bundeswehr-Jobs
Annaberg-Buchholz. Der
nächste Beratungstermin der
Bundeswehr findet am 11. März
ab 10 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) der Agentur
für Arbeit Annaberg-Buchholz,
Paulus-Jenisius-Straße 43, statt.
Vorgestellt werden Laufbahnen
und Ausbildungsmöglichkeiten
bei der Bundeswehr. Termine für
Einzelberatungen werden nach
telefonischer Anmeldung verge-
ben. Um 13 Uhr beginnt eine In-
formationsveranstaltung. Hierzu
ist keine Anmeldung erforder-
lich. (vh)  —Telefon: 0371 3685852

Buntmetall-Diebe
räumen Haus aus
Niederwürschnitz. Reichlich
Beute haben unbekannte Diebe
in der Zeit zwischen dem 20. Feb-
ruar und dem 2. März in Nieder-
würschnitz gemacht. Während
dieser Zeit hebelten sie das Fens-
ter eines leer stehenden Wohn-
hauses auf der Lichtensteiner
Straße auf und stiegen in das Ge-
bäude ein. Anschließend demon-
tierten sie sämtliche Kupferlei-
tungen der Heizungsanlage und
alle Elektrokabel. Der Wert des
Diebesgutes beträgt mehrere
tausend Euro. Die Höhe des
Sachschadens ist noch nicht be-
kannt. (vh)

 —Hinweise: 037296 900

Vortrag zum
Umgang mit Krisen
Stollberg. Der nächste Abend
„Tee und Themen“ findet am
Samstag um 19.30 Uhr in der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft Stollberg, Hohenecker
Straße 6, statt. Der Direktor der
Liebenzeller Mission, Detlef
Krause, wird zum Thema „Wenn
es Zoff gibt – Wie gehen wir mit
Krisen um?“, sprechen. Anschlie-
ßend ist Zeit zum Gespräch. (vh)

Mörtelkübel
fliegt gegen Pkw
Zwönitz. Ein umherfliegender
Mörtelkübel hat zu Beschädi-
gungen an einem Pkw geführt,
nun sucht die Polizei nach dem
Verursacher. Der 55-jährige Fah-
rer eines Skoda Fabia befuhr am
Dienstagmittag die Stollberger
Straße aus Richtung Stollberg,
als ihm etwa 100 Meter vor der
Milchviehanlage ein Pkw mit
Anhänger entgegen kam. Als die
Fahrzeuge aneinander vorbei-
fuhren, fiel ein Mörtelkübel von
der Ladefläche des Anhängers
und gegen den Skoda, der be-
schädigt wurde. Der unbekannte
Pkw setzte seine Fahrt fort. (vh)

 —Hinweise: 037296 900

Thor spielt
im „Wind“ auf
Zwönitz. Die Band Thor tritt am
Samstagabend im „Wind“ in
Zwönitz auf. Das Programm der
Fünf-Stunden-Show beinhaltet
laut Veranstalter die besten
Songs der 1980er, 90er und alles,
was derzeit aktuell ist. Einlass ist
ab 21 Uhr. (vh)

NACHRICHTEN

Susann Ludwig aus Stollberg wirft
einen Blick in das Buch „Die große
Zeit des DKW-Motorradrennsports
1920 bis 1941 (Zschopau)“, das
die Herzen von Motorradfans si-
cher höherschlagen lässt. Ge-
schrieben haben es Jörg Busch-
mann und Woldemar Lange. Auf-
grund der großen Nachfrage ist
das Werk nun in allen Geschäfts-
stellen der „Freien Presse“ erhält-
lich. Auf 368 Seiten verdeutlichen
die Autoren anhand von mehr als
800  Fotos die goldene Ära der
Rennsportgeschichte, die im Mo-
torenwerk Zschopau geschrieben
wurde. Kurzbiografien von Fahrern
und Ingenieuren runden das Buch
ab. Die Originalaufnahmen, die
zum Teil noch nie veröffentlicht
wurden, zeigen die Entwicklung ei-
ner Motorradmarke von den ersten
Rennen der Fahrräder mit Hilfsmo-
tor bis zu den Rekordversuchen
der futuristisch anmutenden
DKW-Maschinen.  –Foto: A. Tannert

Buch widerspiegelt
goldene DKW-Ära

Marienberg. Die Kinder- und Ju-
gendtheatertage, die am 13. und
14. März in Marienberg stattfinden
sollten, sind abgesagt. Das teilte das
Kultur- und Freizeitzentrum mit.

Der Grund: Für den kreativen
Wettbewerb, Bestandteil des Ju-
gendkulturprojektes „Trau Dich!“
des Landkreises, hatten sich zu we-
nige Teilnehmer angemeldet. „Es
gab lediglich zwei Bewerber: die
Gruppe des Evangelischen Kinder-
gartens Apfelbäumchen aus Lip-
persdorf sowie die hauseigene Thea-
tergruppe des Kultur- und Freizeit-
zentrums“, erklärte Constanze Ul-
bricht, die Leiterin der Einrichtung.

„Ich weiß nicht, woran es lag.
Mittlerweile gibt es mehrere ähnli-

che Veranstaltungen wie die unsrige.
Und vielleicht wird auch an den
Schulen in dieser Richtung weniger
gemacht. Andererseits gibt es aber
auch Ganztagsschulangebote in Sa-
chen Theater“, ist Constanze Ul-
bricht in der Ursachenforschung un-
schlüssig.

An den vorangegangenen Kinder-
und Jugendtheatertagen im Jahr
2008 hatten sich sieben Gruppen be-
teiligt. Ob es 2012 eine weitere Aufla-
ge gibt, konnte Constanze Ulbricht
gestern noch nicht sagen.

Die beiden angemeldeten Grup-
pen haben aber nicht umsonst ein
Programm einstudiert. „Sie erhalten
bei uns die Möglichkeit zum Auf-
tritt“, versicherte die Leiterin des Ma-
rienberger Kultur- und Freizeitzent-
rums.

Für Wettbewerb hatten sich nur zwei Teilnehmer gemeldet

Theatertage abgesagt

Von Sandra Häfner
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